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AUSGABEN ERSCHEINUNGSTERMINE

Februar 31. Januar 2024

März 28. Februar 2024

April 27. März 2024

Mai 30. April 2024

Juni 29. Mai 2024

Juli 26. Juni 2024

August/September 31. Juli 2024

Oktober 25. September 2024

November 30. Oktober 2024

Dezember /                    
Januar 2025 27. November 2024

ANZEIGENSSCHLUSS 3 WOCHEN VOR                                     
ERSCHEINUNGSTERMIN

nalischem Kinothriller ‚Seven‘ inspirieren 
ließ, hat das Panorama des Lasters sieben 
verschiedenen Choreografen anvertraut. Sie 
haben seiner Truppe zeitgenössische Haute 
Couture aus feinsten Bewegungsmaterialien 
auf die wohltrainierten Leiber geschnei-
dert“, lautete das begeisterte Lob. Wer den 
spektakulären Konzeptabend „The Seven 
Sins“ sehen will, sollte sich schnell Tickets 
besorgen, den im  November sind die letzten 
Vorstellungen im Theaterhaus Stuttgart an-
gesetzt. Außerdem werden „Swan Lakes“ 
und die Jubiläumsproduktion „15 Years Ali-
ve“ in den kommenden Monaten in Stuttgart 
oder auf Tour gezeigt.

- Gauthier Dance „The Seven Sins“:  23., 24.  
und 25. November, jeweils 20 Uhr; 26. Novem-
ber, 19 Uhr, Theaterhaus, Tickets 07 11 /
 40 20 720, theaterhaus.com

gestockt werden konnte, freut ihn beson-
ders. „Sie werden mit ,Renaissance‘ auch die 
Theaterhaus-Bühnen rocken – mit Urauf-
führungen von Rena Butler, Norge Cedeño 
und Barak Marshall und drei Meisterwerken 
von Sharon Eyal, Andonis Foniadakis und 
Marco Goecke“, gibt er einen Ausblick. „Es ist 
wundervoll, den Zusammenhalt in der neu 
aufgestellten Company zu sehen und zu er-
leben, wie die sechs jungen Tänzerinnen und 
Tänzer in ihre Aufgabe hineinwachsen.“

Letzte Chance für alle, die 
„The Seven Sins“ noch sehen möchten
Damit die Zeit bis zu den Premieren nicht zu 
lang wird, werden auch die großen Erfolge 
dieses Jahres nochmals gezeigt – eben jene 
„The Seven Sins“, die unter anderem auch die 
„Süddeutsche Zeitung“ begeisterten:   „Eric 
Gauthier, der sich von David Finchers infer-

und ,Anthology‘ mit der Haupt-Company.“ 
„Elements“ enthält  Uraufführungen von 
Werken von Mauro Bigonzetti, Sharon Eyal, 
Andonis Foniadakis und Louise Lecavalier. 
Premiere wird am 29. Februar sein. Das Grea-
test-Hits-Programm „Anthology“ wird am 
21. Juni zum ersten Mal aufgeführt.

„Besonders stolz macht mich, dass wir 
mit einer Wiedergeburt ins neue Jahr ge-
hen“, sagt Gauthier.  Die erste Premiere wer-
den am 18. Januar die Gauthier Dance „Ju-
niors!“ bestreiten, und ihr  Programm heißt 
nicht umsonst „Renaissance“. „Es erinnert 
an die erste Produktion von Gauthier Dance, 
Six Pack und wird die erste richtige Bühnen-
show für unsere jungen Talente sein, die 
letzte Saison mit dem Format ,Moves For Fu-
ture Mobil‘ vor allem durch die Stuttgarter 
Schulen getourt sind.“ Dass die junge Com-
pany  jetzt von vier auf sechs Mitglieder  auf-
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Fantastisch
Christoph Maria Herbst liest aus Walter 
Moers’ Zamonien-Roman „Die Insel der 
tausend Leuchttürme“. SEITE 5. 

Feinfühlig
Martha Argerich kommt in die Liederhalle und 
spielt Musik für vier Hände mit ihrem argentini-
schen Landsmann Darío Ntaca. SEITE 12. 

Frankophil
Annett Louisan kommt ins Theaterhaus 
und stellt live ihr neues Album „Baby-
blue“ vor.  SEITE 14. 

Brigitte Fassbaender Foto: Veranstalter

„The Seven Sins“ wird Gauthier Dance zum letzten Mal im November  im Theaterhaus Stuttgart aufführen. Foto: Jeanette Bak

Von Gabriele Metsker

S uperlative hat es viele gegeben in die-
sem Jahr, in dem sich die Gründung von 
Gauthier Dance, der Dance Company  

des Theaterhaus Stuttgart, zum 15. Mal jähr-
te.  „Was soll ich sagen?“ freut sich Company-
Chef Eric Gauthier. „Die Reaktionen von 
Publikum und Presse waren regelrecht über-
wältigend und haben uns durch die anstren-
genden Monate mit einer Rekordzahl an Vor-
stellungen getragen. Dafür bin ich, sind wir 
alle immens dankbar.“ Der Erfolg beim Pub-
likum ist das eine, die Weiterentwicklung der 
Company und ihre Positionierung in der 
Welt des zeitgenössischen Tanzes etwas an-
deres. Aber auch hier gibt es nur Positives zu 
vermelden: „Ich habe das Gefühl, dass die 
vergangene Jubiläumssaison mit ,15 Years 
Alive‘ und ,Hofesh Shechters Contemporary 
Dance 2.0‘ Gauthier Dance tatsächlich auf 
ein anderes Level gehoben hat“, resümiert 
Eric Gauthier und ergänzt – nicht ohne 
Stolz: „Ich merke das auch an den Reaktio-
nen meiner internationalen Kolleginnen 
und Kollegen. Wir zählen ganz klar zur ers-
ten Liga.“  Das zeigten nicht zuletzt die No-
minierungen als „Company des Jahres“ in 
den Fachzeitschriften „tanz“ und „Dance 
Europe“. 

„Dort stehen wir neben großen, um ein 
Vielfaches besser dotierten Ballettkompa-
nien. Wer hätte das gedacht, als wir im 
Herbst 2007 mit drei Tänzern und drei Tän-
zerinnen gestartet sind!“  Die Tanzjournalis-
tin Alison Kent hat Gauthier Dance in der 
Umfrage von „Dance Europe“ unter Tanzkri-
tikerinnen und -kritikern mit gleich zwei No-
minierungen bedacht. Nicht nur würdigte sie 
Shori Yamamoto für seine herausragende 
tänzerische Leistung in „Hofesh Shechters 
Contemporary Dance 2.0“. Sie wählte Gaut-
hier Dance auch als ihre „Company des Jah-
res“ aus. Ihre Begründung: „Eine glücklich 
machende Company, die uns unfehlbar be-
zaubert, fesselt und erfreut und zudem 
15 Jahre seit ihrer Gründung feierte.“

Bis zum Sommer 
gibt es drei Premieren
Entsprechend haben sie sich für die aktuelle  
Saison viel vorgenommen. Im November 
stehen mit „The Seven Sins“, im Advent und 
zwischen den Jahren mit „15 Years Alive“ die 
jeweils letzten Vorstellungen dieser beiden 
Erfolgsproduktionen in Stuttgart an. „Wer 
diese Shows also bislang verpasst hat: letzte 
Chance“, mahnt der rührige Company-Chef 
und lacht. Denn auch danach geht es Schlag 
auf Schlag weiter. „2024 freuen wir uns auf 
die beiden großen Tanzabende ,Elements‘ 

„Wir zählen ganz klar zur ersten Liga“
TANZ. Gauthier Dance, die Dance Company des Theaterhaus Stuttgart, ruht sich nicht auf den Lorbeeren der vergangenen 15 Jahre aus. 

Schon bald steht eine „Renaissance“ an, und auch weitere Premieren sind in Sicht.

W ann kann man schon einmal Mäus-
chen spielen, wenn herausragende 
Talente sich von renommierten 

Künstlerinnen und Künstlern den letzten 
Schliff holen? Eine großartige Gelegenheit 
gibt es jetzt bei der 45. Stuttgarter Meister-
klasse für Lied, veranstaltet von der Interna-
tionalen Hugo Wolf Akademie. Für den  Meis-
terkurs für Lied mit Kammersängerin Brigit-
te Fassbaender (Foto) haben sich diesmal 
77 Teilnehmende angemeldet – das ist Re-
kord.

Die Meisterklasse findet vom 2. bis 5. No-
vember in der Stuttgarter Musikhochschule 
statt. Insgesamt elf Sängerinnen und Sänger 
sowie neun Pianistinnen und Pianisten  im 
Alter von 20 bis 30 Jahren werden aus neun 
verschiedenen Nationen dazu anreisen. Ab 
dem zweiten Kurstag,   dem 3. November, ist 
der Kurs auch für passive Zuhörende öffent-
lich.  Der Eintritt ist frei.

 Ihre internationale Karriere begann Bri-
gitte Fassbaender mit 21 Jahren an der Baye-
rischen Staatsoper.  Sie führte sie an alle gro-
ßen Opernhäuser sowie weltweit zu  Fest-
spielen.   1995 beendete Brigitte Fassbaender 
ihre Gesangskarriere und widmete sich seit-
her  der Regie. Als gefragte Gesangspädago-
gin unterrichtet sie zudem weltweit in Meis-
terkursen.  Vielfach wurde sie ausgezeichnet, 
unter anderem mit dem Bundesverdienst-
kreuz 1. Klasse mit Stern, der Hugo-Wolf-
Medaille und dem ECHO Klassik für ihr Le-
benswerk.  red

- Meisterklasse: 2. bis 5. November, Musik-
hochschule Stuttgart,  lied-meisterkurs.de, 
ihwa.de

Von 
den Besten 

lernen
LIEDKUNST. Bei der Meisterklasse 

mit Brigitte Fassbaender sind 
Besuche ausdrücklich erlaubt. 

musicals.dei l d
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Comeback
des Jahres

Das

Ab November
in Stuttgart!

KULTURSTANDORT STUTTGART

Kulturmetropole Stuttgart!

Vom kleinen Club bis zum Rockspektakel, das die Massen begeistert, von der 
heiteren Familienkomödie bis zum gesellschaftspolitischen Drama: Stuttgart 
bietet eine reiche Palette an kulturellen Veranstaltungen. Das lockt Menschen 
aus aller Welt – auf die Bühne und in die Publikumssäle. 

KULTURREPORT STUTTGART

Wer bietet vorab einen umfassenden Überblick auf das, was im aktuellen Monat 
gespielt wird? Der Kulturreport, das Kulturmagazin von Stuttgarter Zeitung und 
Stuttgarter Nachrichten. Er erscheint zehn Mal im Jahr und bietet im Terminteil 
Tag für Tag einen komprimierten Überblick über das, was live auf den Bühnen 
stattfindet. Wer mehr zu einzelnen Veranstaltungen wissen möchte, in Hinter-
grundberichten und Exklusiv-Interviews ausführlich schmökern. 



PREISE UND FORMATBEISPIELE

Gestaltungspauschale: für Anzeigenmotive, die durch die Südwest Media Network GmbH gestaltet werden, 
wird eine Gestaltungspauschale in Höhe von 20,- € zzgl. MwSt. berechnet.

 MILLIMETER-PREISE1:

 schwarzweiß	   13,54 €	   6,77 €
 Farbe                   19,01 €	   9,51 €

1Preise zzgl. MwSt., AE-Provision wird gewährt, keine weiteren Rabatte. 50 % Rabatt auf den 
Preislistenpreis ist bereits abgezogen. Auftrag zählt zur Abschlusserfüllung.
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Streifen

6.657,00 €*

50 % 
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Inklusive
digitaler Verlängerung auf 

stuttgarter-zeitung.de, 
stuttgarter-nachrichten.de

136,6 x 100 mm 90,5 x 100 mm 90,5 x 50 mm

2.853,00 €* 1.902,00 €* 475,50 €*



VERBREITUNG2:
|	164.370 Exemplare Beilage in Stuttgarter 
	 Zeitung* und Stuttgarter 	Nachrichten**
	 sowie Sindelfinger Zeitung / Böblinger Zeitung 
|	2.600 Exemplare zur Auslage in Kultur	einrichtungen

REICHWEITE3:
|	522.670 Leser pro Ausgabe

  Leser der Stuttgarter Zeitung / Stuttgarter Nachrichten/
  Sindelfinger Zeitung / Böblinger Zeitung
|	haben ein überdurchschnittliches Einkommen
|	sind überdurchschnittlich gebildet
|	sind überdurchschnittlich kulturinteressiert	
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